
 

 

Informationen für Schüler(-innen) der Jahrgangsstufen 1 und 2 und ihre Eltern 

Schulbesuchspflicht, Entschuldigungspflicht, 

Versäumnis von Leistungsmessungen sowie Haus- und Alarmordnung 
(September 2025) 

 
1. Alle Schülerinnen und Schüler – auch die volljährigen – sind verpflichtet, den Unterricht und die 

übrigen verbindlichen Veranstaltungen der Schule regelmäßig zu besuchen. 

2. Ist ein Schüler aus zwingenden Gründen am Schulbesuch verhindert, ist dies der Schule unter 
Angabe des Grundes und der voraussichtlichen Dauer der Verhinderung unverzüglich 
mündlich, fernmündlich, elektronisch oder schriftlich mitzuteilen (Entschuldigungspflicht). Eine 
weitere schriftliche Entschuldigung entfällt. In begründbaren Einzelfällen, z.B. bei häufigem 
Fehlen, können die Lehrkräfte oder die Schulleitung nach wie vor eine schriftliche 
Entschuldigung einfordern. Die Entschuldigungspflicht ist spätestens am zweiten Tag der 
Verhinderung mündlich, fernmündlich, elektronisch oder schriftlich zu erfüllen. 

3. Um die Abwesenheitsmeldung für Sie noch praktikabler zu gestalten, können Krankmeldungen 
vor Beginn der Unterrichtsstunde direkt über WebUntis eingegeben werden. Damit gilt die 
Abwesenheit bereits als entschuldigt, ohne dass eine zusätzliche Nachricht an das 
Sekretariat oder den Tutor/die Tutorin geschickt werden muss.  
Nach Beginn der Unterrichtsstunde ist das nicht mehr möglich, da das Fehlen Ihres Kindes 
dann schon von der Lehrkraft eingetragen wurde.  
Dann benötigen wir unverzüglich eine Nachricht mit Angabe des Grundes und der Dauer 
der Abwesenheit an den Tutor/die Tutorin sowie das Sekretariat über IServ.  
Mit dieser Nachricht ist Ihr Kind dann ebenfalls entschuldigt. 

4. Wird eine Leistungsmessung (z.B. Klausur, GFS, Test etc.) versäumt, ist zusätzlich zeitgleich 
die betroffene Lehrkraft über IServ zu informieren.   
Liegt der Schule keine Entschuldigung (siehe 2. und 3.) vor, wird die Note ungenügend erteilt 
(§8 Notenbildungsverordnung).  

5. Bei Erkrankungen im Verlauf des Schultages muss sich der Schüler im Sekretariat entlassen 
lassen. Er gilt in diesem Fall erst als entschuldigt, wenn der von den Eltern unterschriebene 
Entlasszettel beim Tutor/ bei der Tutorin vorliegt. 

6. Häufiges Fehlen und/oder Unpünktlichkeit kann zu einem Eintrag im Zeugnis führen. 

7. In allen vorhersehbaren Abwesenheitsfällen ist eine Beurlaubung notwendig. Beurlaubungen 
sind möglichst frühzeitig, in der Regel mindestens eine Schulwoche vor dem gewünschten 
Termin, zu beantragen.  
Eine Beurlaubung am Tag einer angekündigten Leistungsmessung ist nur mit dem 
zusätzlichen schriftlichen Einverständnis der betroffenen Lehrkraft möglich. Dazu lässt 
der Schüler die betroffene Lehrkraft auf dem Antrag auf Beurlaubung abzeichnen.  
Zuständig für die Beurlaubung sind: 
 a. die Schulleiterin für mehr als 2 Tage sowie vor und nach Ferien und Brückentagen 

 b. der Tutor/die Tutorin für 2 Tage 

8. Jeder Schüler macht sich zu Beginn des Schuljahres mit der aktuellen Haus- und Alarmordnung 
vertraut. Bei Fragen stehen die Oberstufenberater und die Tutoren zur Verfügung. 
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